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Jung: Gestaltungsspielraum für Erhalt der Bodensee-Oberschwaben-Bahn
nutzen

Regierungsbefragung lässt Motivationsmängel erkennen.

Bei der Regierungsbefragung am 9.11.2022 im Landtag von Baden-Württemberg behandelte die
FDP/DVP-Fraktion das Thema Schienenverkehr. Deren verkehrspolitischer Sprecher Dr. Christian Jung
führt dazu aus:

 

„Ich fordere von der Landesregierung mehr Fantasie ein, wenn es darum geht, gewachsene und sehr
bewährte Strukturen zu erhalten. Ohne wirkliche Not soll die Bodensee-Oberschwaben-Bahn durch das
neue und aus meiner Sicht problematische Ausschreibungskonzept aus dem Markt gedrängt werden. Bei
einem wirklichen ernsthaften Interesse für die so genannte ‚Geißbockbahn‘ könnte man mit intelligenten
Konzepten für einen Fortbestand sorgen. So aber sollen in der Vergangenheit gegebene Zusagen der
Landesregierung von dieser selbst Lügen gestraft werden. Es sollte jetzt dringend nachgesteuert werden,
damit die Bodensee-Oberschwaben-Bahn weiter aktiv bleiben kann. Ansonsten drängt sich der Eindruck
auf, dass es im grün geführten Ministerium darum geht, nur noch mit den ganz Großen Verträge zu
machen. Dazu passt dann auch die Idee der staatlichen Bahn-Werkstätten, die im Zuge des
Haushaltsbegleitgesetzes kommen sollen.“


